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Programm

Johann Strauß jun. Waldmeister, op. 468
Ouverture

Johann Schrammel Dornbacher Hetz
Marsch

Johann Strauß jun. Bei uns z'Haus, op. 361
Walzer

Johann Strauß jun. Banditengalopp, op. 378
Dominik Ertl Hoch- und Deutschmeister

Marsch

Johann Strauß jun. 1001 Nacht, op. 346
Intermezzo

Johann Schrammel Weana Gmüat
Walzer

Alfred Janderka Fideles Hernals
Marsch

Gert Last Am Kalvarienberg
Fantasie

Johann Strauß jun. Kreuzfidel, op. 301
Polka

Lothar Gintersdorfer, Moderation
Orchester Dornbach-Neuwaldegg
Franz Xaver Pollatschek, Dirigent
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Die Geschichte des Bamkraxlers
Die Geschichte des Bamkraxlers beginnt vor beinahe 2000 Jahren im fernen Jericho. 

Lukas erzählt  in seinem Evangelium,  wie Jesus nach Jericho kam 
und durch die Stadt ging. Viele Menschen liefen zusammen, um je-
nen Jesus zu sehen, von dem alle Leute redeten. Auch Zachäus, ein 
wohlhabender Oberzöllner, der in Jericho lebte, wollte Jesus gerne 
sehen. Doch leider war er sehr klein und so versperrten ihm die vielen 
Menschen die Sicht. Doch der kleine Zachäus wusste sich gleich zu 
helfen. Er lief voraus und kletterte ein Stück weiter vorne flugs auf 
eine dort stehende Palme, um Jesus besser sehen zu können. Als 

nun Jesus bei der Palme ankam, schaute er zu Zachäus hinauf und sagte zu dem 
kleinen Oberzöllner: "Zachäus, steig schnell herab, denn ich muss bis morgen in dei-
nem Haus bleiben."  Schnell  kletterte  da  Zachäus  die  Palme herunter  und  nahm 
Jesus freudig in seinem Haus auf. Denn die Gastfreundschaft war früher und ist in 
dieser Gegend auch heute noch immer etwas ganz Besonderes. 

Fasten- und Osterzeit in Wien

Quellen: - Bildarchiv der Österreichischen Nationalbibliothek, Wien
- http://de.wikipedia.org/wiki/Dominik_Ertl, 26. März 2011, 13:30
- A. Schmidl, Wien wie es ist. Die Kaiserstadt und ihre nächsten Umgebungen nach authentischen Quellen, 

Wien Carl Gerold 1837
- H. Meynert,  Neueste Geographie und Staatskunde des Kaiserthums Österreich, Wien Carl Gerold 1851
- http://www.kalvarienberg.at/bamkraxler.htm,  26. März 2011, 14:25
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Dominik Ertl (zum 100. Todestag)
Dominik Ertl (* 12. April 1857 in Wien; † 4. Februar 1911 in Wien) war Komponist  
und Kapellmeister der Hoch- und Deutschmeister. 
Dominik Ertl war Schüler der Professoren Heißler, Dont und 
Bruckner.  Er  war  Regimentstambour  beim  österreichischen 
Infanterie-Regiment Nr. 4,  betätigte  sich  als Operettendiri-
gent  und  Kapellmeister  in  Dresden  und  reiste  als  Violinist 
durch Deutschland. 1889 war er Kapellmeister in Danzers Or-
pheum in Wien und um 1893 Konzertdirigent in Riga. Von ihm 
sind zahlreiche Kompositionen, Klavierauszüge, Tänze, Wal-
zer, Polkas, Märsche und etwa 200 Couplets,  Märsche und 
Wienerlieder erhalten. Seine bekannteste Komposition ist der 
„Hoch- und Deutschmeister-Marsch", der heute noch zu den 
großen österreichischen Traditionsmärschen gehört.
Seine  Kompositionen  sind  in  Wien  u.a.  bei  den  Verlagen 
Gustav Lewy, Carl Haslinger und Otto Maaß, in Deutschland bei Johann André er -
schienen. Sein Ehrengrab befindet sich auf dem Hernalser Friedhof.

Fakten zu Hernals und Dornbach (1851)
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